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l'as Ergebniss des jüngsten Geschäftsjahres ist wiederum ein höchst befriedigendes. 

Zwar konnte es nicht ausbleiben, dass die politischen und merkantilischen Verhältnisse während 

des letzten Geschäftsquartals auf einzelne Betriebszweige einen lähmenden Einfluss äusserten ; 

andererseits aber wirkten dieselben Umstände der Natur der Sache nach auf andere Branchen 

günstig ein, so dass der Gesammtertrag uns in den Stand setzt, eine Dividende von 6| %■ 

zur Austheilung zu bringen und mithin eine abermalige Steigerung in unseren Geschäfts- 

resultaten zu registriren. Es liefert dieser glückliche Erfolg einen neuen Beweis, dass die 

Manmchfaltigkeit unseres Betriebes uns von den Zeitereignissen in immer höherem Grade 

unabhängig macht. 

So ist denn der höhere Zinsfuss, welcher in den letzten Monaten hier und an 

allen andern europäischen Börsen eintrat, dem Disconto-, Valuten- und Depotgeschäft sehr zu 

Statten gekommen, während im Anleihegeschäfte nur das erste Semester zu gr.isseren 

Abschlüssen führte. Wir betheiligten uns an verschiedenen Negoziationen, unter welchen eine 

neue 4| % Norwegische Staatsanleihe, eine fernere Serie 41 »/„ norwegischer Hypotheken- 

Obligationen und die Convertirung kündbarer Obligationen der Fürstlich Schaumburg-Lippe'schen 

Rentkammer in Schuldbriefe mit regelmässiger Amortisation besondere Hervorhebung verdienen. 

Einige dieser Geschäfte sind bereits vollständig und mit gutem Avanz abgewickelt, die anderen 

werden allmälig realisirt. Bei keinem einzigen ist, trotz der schwierigeren Lage des Efl'ecten- 

marktes, ein Verlust zu beklagen. Verschiedene neue Negozen, welche im zweiten Halbjahre 

eingeleitet waren, wurden durch die inzwischen eingetretenen Zeitereignisse einstweilen 

vereitelt, jedoch steht bei Eintritt günstigerer Umstände deren Wiederaufnahme in Aussicht. 

Die zahlreichen Emissionen, welche wir im Laufe der Jahre an die Börse gebracht haben, 

führen uns ausserdem einen dauernden und voraussichtlich steigenden Nutzen in den 

Provisionen für Ausbezahlung von Coupons und ausgeloosten Obligationen zu. 

Es wird ferner unter den gegenwärtigen Verhältnissen zur Genugthuung dienen, 

dass von dem in unserer Bilanz aufgeführten Effectenbestande nur ein verhältnissmässig geringer 

Theil für unsere eigene Rechnung valedirt. Nicht minder willkommen wird die Mittheilung 

sein, dass auf die in Liquidation-befindlichen Actien der Norddeutschen Versicherungsgesellschaft 

eine weitere Abschreibung, wie solche in unserem vorigen Jahresberichte in eventuelle Aussicht 

genommen war, nach Lage der Sache überall nicht weiter erforderlich ist. 



Das Geschäft in Darlehen ohne Unterpfand hat sich auch in diesem Jahre als sehr 

erg,eblg erwiesen und keinen Verlust herbeigeführt. Wir sind, wie aus der anliegenden 

Tabelle des Näheren ersichtlich, nach wie vor bemüht, den Risico dieses Geschäftes möglichst: 
vertheilt zu halten. 

Das Cassagesehäft hat gegen das Vorjahr einen ansehnlich höheren Ertrag geliefert, 

theds m Folge zeitweise günstiger Coursvariationen, theils aber auch durch die vermehrten 
und lucrativeren Umsätze. 

Dagegen ist der Zufluss von verzinsliehen Depositen ein geringerer gewesen, was i. 

dem  allgemein hervortretenden grösseren  Geldbedürfniss  seine natürliche  Erklärung findet 

Dieser Umstand verdient insofern betont zu werden,   als daraus ersichtlich ist,   wie  weniJ- 

unsere Geschäftsresultate von der Mitbenutzung fremder Capitalien beeinflusst werden * 

Wzr haben endlich noch des  erfreulichen Umstandes zu gedenken,   dass das neu- 

gebildete Deloredere-Conto gänzlich unversehrt in das neue Rechnungsjahr übergeht.    Es wird 

ermnerhch sein, dass wir in der letzten Generalversammlung beantragten, dem Reservefond 

fortan nur die Zinsen und Erträge seines Bestandes zufliessen zu lassen und dagegen die ihm 

aus dem jährlichen Reingewinn bisher zugewiesenen 5-/. zur Bildung eines Delcredere-Conto 

zu benutzen, um daraus nach Ermessen des Verwaltungsrathes die auf etwaige dubiöse Aus- 

staude wegzuschreibenden Beträge ganz oder theilweise zu entnehmen.    Dieser Antrat ward 

einstimmig zum Beschluss erhoben.    Wir haben nunmehr im vorigen Jahre nur einen nennens- 

werthen Verlust zu beklagen,   welchen wir dem Delcredere-Conto hätten  zur Last  bringen 

können,   einen Verlust nämlich  aus nothleidenden auswärtigen Wechseln,   der sich bei sehr 

reichlicher  Abschätzung auf höchstens B,»/ 600Ü belaufen  wird.     Da jedoch  aus  früheren 

ganz   weggeschriebenen  Dubiosis noch  ein Eingang von ca.  B~J 2500  erfolgte    so   haben 

wir fur richtiger gehalten,   zunächst diesen Eingang auf obigen Verlust zu verrechnen und 

den   übrigbleibenden   geringen   Rest  auf den   Ertrag   aus   fremden   Valuten   abzuschreiben 

Mithin   bleiben   die   5 •/„   aus   dem   Jahresertrage   mit   B«*   54,181.   7ß  dem   Delcredere- 

Conto unverkürzt, erhalten,  so dass  der Gesammtbelauf unserer Reserven  sich auf nahe  an 

B^  870,000  stellt.    Es darf nicht unbeachtet bleiben,   dass wir  also wiederum  die unge- 

wöhnlich hohe Quote von mehr als V, ./„ des präsenten Betriebscapitals zur Reserve geschlagen 

haben,  ein Umstand,  welcher mit um so grösserer Genugthuung auf die Höhe der erzielten. 
Dividende blicken lässt. 

Im Uebrigen werden  die nachfolgenden  tabellarischen   Uebersichten jeden weiter 
wunschenswerthen Aufschluss ertheilen. 



Das Disconto-Geschäft. 

Am 31. December 1862 war der Bestand von hiesigen Wechseln: 

T* i      •     T     *    i ■   4:i440 Sttick i'n Betrage von Bc.?l{ 19 080 500   14     fi Es wurden im Laufe des verflossenen Jahres in 1-,UÖU,0UU. 14.    b 

Disconto genommen 9=ini> 
 2^012     »      *       »        »      v    53,263,381. IQ.   6 

Davon sind wiederum „, ^^ StÜCk im Betrage von B^ 65,343,882.    9. - 
Da on smd wzederum ausgegangen     .    .    .    . , J^SS^,       „        „ „       ,     56,489,454.12.    6 

firgiebt als Bestand am 31. December 1863.    .       3,314 Stück im Betrage von B^rT854l27l2~ß 

Zinsertrag^ ^ ^TT^TT   ^ ? ?   ^   ^   ^^^ * 
noch nicht fällio.en  w, ,    ,  •',   \     S am Ende  deS Jahre8 im Portefeuüle beflndlichen 
guttslriebln el 1St der DlSCOnt0  ' 50/û mit B^ 50'085-  I«"   dem Zi-enconto von  1864 

w    u   ,    ^R15!"1' beSOrgte fÜr die reSp- Conteilinhaber das Incasso von 19,863 Stück fälligen hiesigen Wechseln im Betrage von ca. Bc«/ 41,387,000- i<"«ben niesigen 

Das Geschäft in fremden Valuten. 

Am 31. December 1862 war der Bestand von auswärtigen Valuten 

7,895 Stück im Betrage von Bc.?l 23,620 771   11 
Abgegeben 7'292    «      «       «        -      „    20,668:384.' 15.' 
Bestand am 31. December 1863      603 Stück im Betrage von¥™/ 2 952386^12   — 
roit einem Courswerth von ....    Bco/ 3 043 268     96 '      ' 

Hierzu der im auswärtigen Geschäfte erzielte  Gewinn 
nach Abzug von Provision und Kosten    ...       „ 23,971. 10-   6 

,_,   .                                                                                          v 3,067,240.   4. - 
Ürgiebt einen Gesammtertrag von .    .    .                                     ^Tï nZßKq—Q   __ 

Es waren im vergangenen Jahre durchschnittlich ca. B^ 1,737,000 in fremden Valuten angelegt 



Das Eifecteo-Geschäft. 

Am 31. December 1862 hatten wir einen Effectenbestand im Betrage von .    .    Bco/   2,362,575.    8-   
Die im Laufe des Jahres 1863 theils durch Uebernahme erworbenen und 

theils angekauften Effecten hatten einen Gesammtwerth von     ...       „ 11,312,209-    2- — 

"B™^ 13,674,784- 10 ~ 
Hiervon wurden wieder begeben        5, 12,570,838- 15-    6 

Ergiebt für die am 31. December 1863 im Bestand verbliebenen Effecten " 
einen Gesammtwerth von Bc.?/ 1.103,945. 10-    6 

Weicher nach statutenmässiger Abschätzung angenommen ist mit    ...       „ 1,274,520-    9-    6 

Ergiebt als Reingewinn inclusive der aufgekommenen Zinsen laut Gewinn- 
berechnung B™# 170,574- 15. — 

Es war im vergangenen Jahre durchschnittlich ein Betrag von ca. B00/ 1,634,000 in Effecten 
verwendet. 

Die Annahme Yerzinslicher Depositen. 

Am 31.  December 1862  war der Betrag der in unsern Händen befindlichen 
verzinslichen Depositen B00^   2,533,246-    2- — 

Eingezahlt wurden im Laufe des Jahres        „      3,639,848-    1-    6 

"Bco#   6,173,094-   3-   6 
Zurückgezahlt wurden        v      4,820,897-    4.   

So dass mit Jahresschluss ein Betrag von     Bc."fi    1,352,196- 15-    6 
zu verzinsen blieb. 

Der durchschnittlich gewährte Zinsfass von 23/4 0/i> belastete den allgemeinen Zinsertrag mit 
Bc.0/ 42,128- 1 ; die hierin einbegriffenen, noch nicht ausgezahlten Zinsen von B™/ 4,284- 8-  sind dem 
Zinsenconto von 1864 gutgeschrieben. 



Das Cassa-Gesehäff, 

Am 31. December 1862 war der Cassenbestaml Bcn/       376.337. 15.    6 
Im Laufe des Jahres eingegangene Casse        ,27 785 761- 12.   

B??# 28,162,099. 11.   6 
Wieder abgegeben        „    28,026,183. 14-    6 

Ergiebt am 31. December 1803 einen Bestand von ß«^       135 915. 13. — 
mit einem Courswerth von  179 298- 11.    6 

Demnach laut Gewinnberechnung' ein Gewinn von  43.382- 14-    6 

Im vergangenen Jahre waren durchschnittlich ca. ß™/ 445,000 im Cassa-Geschäit angelegt. 

Der Giro -Verkehr. 

Am 31. December 1862 verblieb den Giro-Interessenten ein Guthaben von 
Im Laufe des Jahres war der Umsatz: 

Bc.0/     2,155,911-   4-   6 

1863 ein Saldo von 

Giro-Umsatz wie vorstehend  . 
Umsatz in laufender Rechnuno- 
Umsatz mit diversen Hiesigen 

in Debet: im Credit 
im Monat Januar    . .    B™/ 38,084,682-   2- — BlP^ 39,017,546.   3.   

» Februar . ii 36,904,363-   9- — ii 36,692,594-   2- — 
V März  .    .    . 

ii 33,054,497- 13- — ii 33,208,792. 12. — 
V April .    .    . ii 36,930,617- — — V 37,181,540.   1. 6 
V Mai     .    .    . » 34,708,656-   5- 6 ii 34,091,036- 11. — 
11 Juni   .    .    . 

ii 36,685,673- 10- — ii 36,879,276- 14- 6 
11 Juli     .    .    . 

ii 38,186,068-   8- 6 ii 38,775,156. 11. — 
11 August    .    . ii 37-120,538-   5- — ii 36,575,739-   4- 6 
11 September  . ii 40,068,887.   6- 6 ii 40,058,190-   5. — 
11 October .    .    . ii 37,901,866-   4- 6 v 37,387,451-   8- .— 
11 November   .    . ii 34,994,074-   1. — 5' 34,921,847-   3- — 
11 December   . 

am 31. December 

ii 35,398,458. 13. — 11 35,117,965- 11. — 

B-/ 440,038,383- 14- — B»/ 442,063,048- 11. — 
äsenten 

von VI 2,024,664- 13.   

B«'# 442,063,048- 11. — 

Hiervon wurden durch die Hamburger Bank vermittelt B™/ 221,714,444-    6- — 
Durch Ausgleiehnng v     312,407,153-    5- — 

Bc."/ 440,038.383- 14- — 
„     50,070,691- 9- 6 
„     44,012,522- 3- 6 

B™# 534,121,597- 11. - 

„    534,121,597- 11. — 



Das Darlehen-Geschäft. 

a.   Darlehen g'e8'en Unterpfand. 
Der am 31. December 1862 ausstehende Betrag war B™/   5,101,275-    7- 

Im Laufe des verflossenen Jahres wurden Vorschüsse bewilligt: 
a) auf Wechsel und Eflecten . B0"/ 18,843,781. —. — 
b) „   Waaren „       1,112,005.    4- -- 
 „     19,955,780.   4. 

B™/ 25,057,061. 11. 
Hiervon wurden zurückgezahlt w      21,162,198- 14. 

Die am 31. December 1863 ausstehende Summe war Bc.0/    3,894,862- 13. 

Der bei einem Durchschnittszinsfuss von ö'/s "/o erzielte Ertrag beläuft sich auf   . Bc.?/       228,819-    5- 
Hiervon die von den noch nicht fälligen Unterpfändern bereits erhobenen und 

dem Zinsenconto von 1861 gulgeschriebenen Zinsen im Betrage von .    .     „ 27,420-    9- 

Ergiebt laut Gewinnberechnung einen Nettoertrag von Bc.0/       201,398-  12- 

b.   1) a riehen ohne U n t e r p l'a n d. 
Am 31. Dec. 1862 waren in lauf. Rechnung ausstehend Bc.0/    1,184,791-    8-    6 

Umsatz im Laufe des Jahres im Debet     ....     „    50,070.691-    9-    6 

B«>_# 51,255,483.   2- - 
do. do. im Credit     ....     „   49,699,423-   3- — 

Am 31. December 1863 noch ausstehend     . B™/   1,556,059.15. 
Am 31. December 1862 war der ausstehende Betrag der 

auf bestimmte Zeit bewilligten Darlehen Bc.0/ 310,000- — • — 
Im Laufe des Jahres  bewilligte Darlehen „     615,781-    6- — 

B-/ 925,781.^6^ 
Hiervon wurden wieder zurückgezahlt      .    .    .     „     870,781-    6-   - 

Am 31. December 1863 noch ausstehend „ 55,000- —-j^ 

Gesammtbetrag der am 3L. Decbr. 1863 ausstehenden Darlehen ohne Unterpfand Bco/   1,611,059- 15- — 

Die Darlehen wurden durchschnittlich zu einem Zinsfuss von 5 0/o gewährt und 
brachten einen Zinsgewinn von        Bc"/ 88,650- «■  ~ 

Hierzu die, dem Zinsenconto von 1861 belasteten, noch nicht erhobenen Zinsen 
bis ultimo December 1863 à 5 %> der Darlehen auf bestimmte Zeit .     „ 217- 2- — 

Ero-iebt laut Gewinnberechnung einen Gesammtzinserirag von Bc.?$ 88,867- J- 

An Provision wurde berechnet bei. Darlehen auf bestimmte Zeit B™^ 1,421. •   . — 
„                           „           in laufender Rechnung   .    .    .    .     „ 67,246- 6- — 

Ergiebt laut Gewinnberechnung einen Gesammt-Provisionsertrag von    .    . Bc.0/ 68,667- 6- — 

Es war im vergangenen Jahre durchschnittlich ein Betrag von ca. B™$ 1,600,000, vertheilt auf 
l6U Conten ausstehend. 



Der Gcsainmtumsatz. 

Der Gesammtumsatz war im verflossenen Geschäftsjahr 
im Debet B-/'   1,145,197,184.    1. 
im Credit        „      1,144,113,555-    1- 

Total B™#   2,289,310,739.   2- — 
und vertheilte sich wie folgt auf die verschiedenen Monate : 

im Debet 
im Januar .    . Bc.°# 100,923,688 

,5   Februar 55 95,682,260 
„   März     .    . » 86,661,885 
»   April     .    . V 96,959,702 
„   Mai .    .    . 57 86,048,940 
„   Juni .    .    . 55 96,561,402 
„   Juli  .    .    . V 100,076,967 
„   August .    . •n 96,200,239 
»   September 5J   S 99,193,593 
„   October 5? 96,067,859 
5,   November. 5) 86,178,355 
5,   December . 55 104,642,287 

B«# 1,145,197,184 

10- - 
6. - 

15. 
6- 

12- 
12. 
10. 
13- 

8- 
12- 

1. 

im Credit: 
B^ 100,881,754. 10- 

„      95,651,181. 4. 
86,598,615. 6. 
96,923.862. 2- 
86,025,369. 5- 
96,367,473- 1. 

100,025,709- 2- 
96,179,766. 2. 

1. 

6 
6 

99,099,655. 11. 6 
„ 96,022,981. 9. 6 
„ 86,138,658- 3- — 
„    104,198 528-   7.   6 

B«?# 1,144,113,555.   1. - 
Hieraus  ergiebt sich der durch Ueberschuss der  Activa über   die   Passiva   gebildete Rein- 

gewinn von Bc.?/ 1,083,629, laut Gewinnberechnung. 
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Der Reservefonds. 

Der Reservefonds bestand am 31. December 1862 aus 
■4 122,050. — 4 »A, Berl.-Hamb. Eisenb.  Prior.-Obl 
"f   75.800- — 4 "A. Lübecker Staats-Anleihe 
4>   31,800. — 4'/« % I862r Schwed. Pfandbr.-Anl. 

Bc.0/ 252,600- — 4l/8 u/o Gothenburger Stadt-Anleihe 
„      26,440- 5. hiesige Wechsel 

und einem Baarsaldo von 

angekauft mit B«>/f 733,345- 14- — 

51,052-   7- 

Im Laufe des Jahres  1863 eincassirte Zinsen 
B<:°/ 784,398-   5- 

„      29,997. 10. 

Bestand am 31. December 1863 B00/ 814,395- 15- 
belegt in   «f1 

B? 

48,800 
57,000 

115,200 
54,000 

217,500 
134,100 

4l/2 0/o finnländ. Staats-Anl. 
4'/* 0/.i 1862r Schwed. Pfandbrf.-Anl. 
4 % Luxemburger Staats-Anl. 
i'/i % Norweg. Staats-Anl. von  1863 
472 %) Gothenb. Stadt-Anl. 
4'/* 0/o Norweg. Hypothek-Anl. 

angekauft mit 
und einem Baarsaldo von 

BiP/r 814,293- 10- — 
„ 102.   5. — 

814,395. 15- 

Die Dividende. 

Der nach Feststellung der Bilanz zu vertheilende Betrag von Bc.0/ 988,125- — CG3/» % des 
an der Dividende participirenden Actien-Capitals) ist den Actionären mit Bc.?^ 31- 14- —■ per Actie 
überwiesen worden. 

Von der Dividende von 1858 sind    2 Dividendenscheine à B?.0/ 30- — per Stück 
„    1859 ist       1 Dividendenschein    à    „      21 
„    1860 sind 15 Dividendenscheine à 

14 do. 
do. „    1860 sind 15 Dividendenscheine à   „      20- 
do. „.  1861    „     35 „ à    „     25- — 
do. „    1862    „     87 „ à   „     30- — 

im Gesammtbetrage von B™$ 3,866- 14- laut Bilanz noch nicht erhoben worden. 

v 
» 

Der Verwaltnngsrath der lYorddentschen Bank in Hamburg. 
J. C.  Godeffroy §' So/in, 

Vorsitzenrlc. 

Hob1.   Kayser, 
Stcllvertrctonder Vorsitzender. 

Louis Maass, 



DER  NORDDEUTSCHEN  BANK   IN   HAMBURG 

Ciewinn. 
Gewinn-Saldo von ultimo 1S62  
Gewinn an Zinsen. 

a. Disconto auf hiesige Wechsel B^J 
b. Zinsen aus Darlehen gegen Unterpfand „ 
c. Zinsen aus Darlehen ohne Unterpfand und laufender 

Rechnung       

Gewinn an fremden  Valuten  
Gewinn an Effecten  
Gewinn an Cassa  
Gewinn an Provision. 

a. Auf Anleihegeschäfte mit Regierungen und Corporationen Bl?/ 
b. „   Darlehen ohne Unterpfand w 

c. „   diverse hiesige und auswärtige Geschäfte ....     „ 

395,268 
201,39 

88,867 

59,584 
68,667 
75,216 

Aufbewahrungsgelder   für deponirte Werthgegenstände 

für 

das siebente Geschäftsjahr.    Abgeschlossen am 31. December 1863. 

3 
12 

3 
6 

13 

Bco^ 30 

685,534 

114,853 
170,574 
43,382 

203,468 

771 

Bco# 1,218,616 

8 

8 
15 
14 

6 
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Verlust, 
Zinsen für Depositengelder. a. bezahlte Bc.0/ 

b. noch zu zahlende Zinsen .     ,, 

Betriebskosten. 

a. Gehalte Bc.0/ 
b. Insertionen w 

c. Stempel, Porto und telegraphische Depeschen ....     „ 
d. an die Hamburger Bank gezahlte Foliengelder efec.   .    .     „ 
e. Druck- und Kupferstich-Arbeiten „ 

f. Schreibmaterial, Bücher (fee  
g. Heizung und Erleuchtung  

h. Kosten der General-Versammlung und Jahresberichte 
ii 

ii 

i.   diverse Ausgaben 

37,843 
4,284 

Haus-Unkosten. 
Abgaben und Reparaturen 

Abschreibungen. 

a. Auf das Grundstück der Bank. 
Werlhschätzung ult. 1862 . 

angenommen für    ...    . 
Bc.0/ 166,000. — ß 

„.   164,000. — ,, 

b. Auf das Inventarium. 
Werttischätzung ult.  1862 

neu hinzugekommen  .    . 
Bc.0/ 8000. 

415.   3 
ß 

B0?/ 
angenommen für 

8415.   3/2 

7000. — „ 

65,899 
1,262 
2,632 
5,066 
4,065 
4,341 
2,101 

687 
1,654 

7 
12 
5 

7 
10 
4 

B-/       42,128 

2,000 

Reiner Gewinn Bc.0/  1,083,629. — ß wovon: 
für  DelcredereCOntO   5 %    .      . (Bescl>luss  der Generalversammlung 

für Tantiemen, 
vom 21. Februar 1863.) 

nach Abzug von 
und  

. . Bco#    54,181.    7ß für Delcredere-Conto 

. .      „      620,000.   — „ (4% des an der Dividende 
partieipirenden Aetien-Ca- 
pitalsj) 

auf restirende  .   .   B»0/409,417.  9ß       .    .    .    .   I00/o Bc.0/ 
*) für Dividende auf 3t, 000 ActienàB00^ 31.14 3 pr. Actie (63/» %)     „ 

Gewinnübertrag auf 1864 als nicht vertheilbar  

1,415       3 

87,710 

1,734 

54,181 

40,944 
988,125 

377 

12 

13 

3,415 
B-/     134,987 

„    1,083,629       -     - 

B™^  1,218,616 6 

i HAMBURG, den 31. December 1863. 

Der Verwaltiingsratli der Norddeutschen Bank in Hamburg. 
J. C. Godeffroy $ Sohn, 

Vorsitsende. 
Hobt. Kayser, 

Stellvertretender VorsiüeDder. 

Louis Maass, 
Director. 

Die vollkommene Uebereinstimmung der vorstehenden Berechnung mit den Büchern und Belegen der Norddeutschen Bank in  Hamburg  bescheinigen die 

in der Generalversammlung vom 21. Februar 1863 gewählten Revisoren. 

Hamburg, den 4. Februar 1864. 

Herrn.  Heine. ./.   F. C. Refardt. 

*) Die angekauften 9000 Stück eigene Actien haben laut Besohlusa 

der Generalversammlung vom 23. Februar 1861 keinen An- 

theil an der Dividende. 



BILANZ 
DER   NORDDEUTSCHEN   BANK   IN   HAMBURG 

für 

Activa. das siebente Geschäftsjahr.    Abgeschlossen den 31. December 1863. 

Saldo in der Hamburyer Bank  

Cassa  

Hiesige  Wechsel  

Auswärtige  Wechsel  

Fonds und Actien        

Darlehen gegen Unterpfand        

Darlehen ohne Unterpfand  

Auswärtige Correspondenlen  

Diverse hiesige Debitores 

Grundstück der Bank 

Invenlarium  

Eigene Actien,   9000 Stück (ohne Antheil an der Dividende) 

Bco/ 

» 

» 

v> 

n 

•n 

r> 

5? 

55 

55 

659,857 

179,298 

8,854,427 

3,043,268 

1,274,520 

3,894,862 

1,611,059 

356,436 

12,025 

164,000 

7,000 

4,500,000 

Beo# 24,556,758 

12 

11 

12 

9 

9 

13 

15 

1 

14 

Passiva. 

Actien- Capital. 
40,000 Actien à B00^ 500 

Giro-Conlen 

Verzinsliche Depositen 

Zinsen-Vortrag auf /S64. 

a. Disconto der im Bestand befindlichen hiesigen Wechsel Bc.?^ 
b. Zinsen der noch laufenden Darlehen gegen Unterpfand   „ 
c. noch zu zahlende Zinsen auf Depositengelder .    „ 

Ab: noch nicht erhobene Zinsen aufDarlehen ohne Unterpfand    „ 

Cour lag e-Conto. 
Noch zu bezahlende Courtage  

Unkosten-Conto. 
Noch zu bezahlende Unkosten 

Dimdenden-Best unten  

Delcredere-Confo, 5 o/o des Reingewinnes von B^ 1,083,629     . 

Reserve-Fonds. 

Bestand ult.  1862 W. 

Eincassirte Zinsen 
• ,    55 

B'°/ 

wovon in Eftecten belegt  

Tantiemen. 
10 % von Bc!'/ 409,447. 9   .   .   .   . 

Dividende von 1863. 
31,000 Actien, à Bco# 31. 14 pr. Actie 

Gewinn-Uebertrag auf 1864  .... 

50,085 

27,420 
4,284 

81,790 

217 

784,398 
29,997 

814,395 

814,293 

10 
9 
8 

11 

2 

5 

10 

15 

10 

B™^ 20,000,000 

2,024,664 

1,352,196 

81,573 

4,618 

6,106 

3,866 

54,181 

102 

40,944 

988,125 

377 

B™/ 24,556,758 

13 

15 

9 

10 

1 

14 

7 

5 

12 

13 

HAMBUEG, den 31. December 1863. 

Der Vcrwaltiingsrath der Norddeutschen Bank in Hamburg. 
./. C Godeffroy $ Sohn, 

Vorsitzende. 
Rob*. Kayser, 

Stellverlretende; Vorsitzender. 

Louis Mauss, 
Director. 

Die vollkon 
■mené Uebereinstiinmung der vorstehenden Bilanz mit den Büchern und Belegen der Norddeutschen Bank in Hamburg, bescheinigen die in der 

eneralversammlung vom 21. Februar 1863 gewählten Revisoren. 

Hamburg, den 4. Februar 1864. 

Herrn. Heine. J. F. C. Refardt. 



Stempel M)t ©Rifling, 9îo. 1541, ben 24. %émax 1864. 

ficficnten orbcntlttöcn ©eneraï-SSerfammlung 
der Jurtiottîtire 

ber 

Woi^futrri)rn IBank in famliurg. 
3ïbge^atten am 20. Sebruar 1864. 

3m Qcfyu ©ntaufenb ad&t^unbert toierunb|e^8jtg, am ©onnafcenb ben jtoanjtsften 

g-efituat, Nachmittags gtoet ein tnertef U^r, in biefev freien Çanfejiabt ÇomBurg, ^a6e ii^, 

ber £)atnburgifc§e, öffentti^e unb Éeeibigte Notar Martin ©iJ^le, ©cctor ber 9îed>te, auf 

9îcqutfttion beë «ertoaltungSrat^e« ber Norbbeutfdjen ®anï in ÇamButg, nämli<$ ber 

S. T. Çerten 

Jiol). (fier« fôoî>ïffroi) ^ 5o|)n, 33orftÇenben, 

lob. ^aijfcr, fteööertretenben SSorfi^enben, 

$urmf|ter & ^tanenfjagen, 

^ftrïitnattîi larobfon, 

% |. ^crck 5c ®o., 

.Äug. ^anîicrô ^ ÖTo., 

/. 3. Stceïiorpf & ^ioljn, 

jf. M. peit ^ €o., 

/rtcîirid) Wcptnljol? $c Co., 

3ol). 1^. paap, 

€. #. üulff $c |3aa|"d), unb 

|Hftnd)mei)Er $c ÖEo., 

mi* cum notario adjuncto, £errn £ermann |)ieront)mu8 ©^ftoefter ©ilïem, ©odor 

ber 9îe*te, na* bem im Çiefigen SörfengeEäube kïegenen Stffecuransfaaïe ber SorfenÇafle toerfiigt, 

um ber bafeïtft abjufcaltenben fteBentcn ovbeutli^en ©enerat^etfammlung ber Stctionaire ber 



9?orbbeutfd)en 33anf in § a m 6 it r g betjutoo^nett unb üBer btc bort ftattftnbenbett $evf;anb= 
fungen, fotote über bte aflba 3U faffenben S3e[^ïitffe ein orbnungënia^igeê ^rotocoû aufjune^inen. 

3n golge ber nad^ § 55 ber ©efeïïfd&aftsjtatuteit bon bera reqmrentifc^eit S5ert»aftungë= 

rat^e totebev^oït erlaffenett öffentlichen 2Iitfforberung Ratten bie in beut bon une, üftotarten, am 

fte6en3e^nten, ac^tje^nten itnb neunge^nten gebruar anni currentis barüber aufgenommenen unb 

in meinem, be« Notare Doetoris ©oï;te, ©etoa^rfam Êeftnbïic^en ^rotocotïe namentfic^ 

genannten fteljenunbfe^ëjtg ^ßerfoiien in unferem, ber 9îotarien, ©efdjaftStocale, nac^ gefd^e^ener 

Sorgetgung unb SïSftempetuug ber erforberltd&en Slnja^t bon Slctien, eine gleite Slnja^I bon 

(Smfafjîarten unb Sa^Ijetteln getöft, bon benen jebeê gçem^ïar mit ber in gebautem 5ßrotocoIIe 

Bei bent betreffenben kanten bemerïten Hummern unb ©ttmmenga^f berfe^en toar. 

Slußer beut requirentifcfjen SSertoaltungërat^e, beffen fämmtlic^e 9ftttgtieber bertreten 

toaren, fotoie bem Sonfuïenten be8 SSertoaïtungërat^eê, $mn S)octor Octabio ©gröber, 

bem ©irector ber SBanf, ^errn ?ouiê SKaaf« unb bem fieHtoertretenben ©irector, |)errn 

^ßeter dauere, fanben ftc^ ju biefer SSerfammfung 56 (fec^euttbfünfjig) berjenigen ^ßerfonen 

ein, toeMje taut Obigem ginlagfarten getöft Ratten, bitrd^ beren Sorjeigung am Eingänge beê 

©aaïeê fie ftc^ at« ftimmbered;tigte Stcttonatre legitimtrten, toä^renb eine Slnja^t anberer ^erfonen 

ftc^ burc^ gjorjetgung einer nic^t abgeftempeften Slctie af« jum 93efud;e ber SJerfantmfung be* 

rec^tigt auêtoiefen. 

Sta^betn S. T. §err (Senator ©uftab ©obeffrot), al§ ^xäfentant ber bor^ 

ftfcenben girma 3oÇ. 6ef. ©obeffro^ & ©oÇn, gegen jtoeieinCalB U^r bie Serfantmtitng 

eröffnet ^atte, machte berfetbe, mit beut erften ^eife ber StageSorbnung „Sortegung be§ 3a^re«» 

beriete« unb ber S3ifanjy' begiuneub, ber SSerfammtung ben SSorfc^fag, bie 33orfefung biefer, 

bereit« burc^ ben ©rucf bcröffentlidjten unb fic^ tu alter Rauben befinbeuben beiben 2ïctenftit(ïe, 

ber 3eiterfyarung toegen, jn untertaffen. ©a bie Serfammfung ftd; ber Sïnfic^t be« S. T. 

Çerrn SSorfiÇeuben burc^ coudubente« ©tittfc^tveigen guftimmtg bezeigte, auc^ Sîiemanb auf 

geftettte anfrage, eine SSemerïung toeber gn bem 3af;re«beri^te noc^ ju ber Sttanj 3n matten 

^atte, braute ber £)err SSorfiÇenbe jur Sln^eigt, ba§ bie 2)ibtbenbeu pro 1863 (©ntaufenb 

ac^t^unbert breiuubfec^gjig) bout uäc^ften Montage an, im Sureau ber 23anï in (Sin^fatig gu 

nehmen feien. 

<Scf>fie§ticf> toarb jum jtoetten unb tetjteu Steife ber Stage« orbnung, nctmKdji ber 

Sa^t breier äRitgüeber be« ^Sertoaltuitg«rat^e«, breier (grfa^utänner unb ^Weier ^îebiforen 

gefc^ritten, 311 toetd^mt gtoecfe ber S. T. ^err SSôtftfcenbe bie Serfammfung aufforberte, i^re 

SBa^fsettel in bie am Sïuggauge aufgeftettten haften ntebergulegen, Vorauf berfefbe mit ber 

(grflärung, ba§ ba« SRefuttat ber SBa^Ien in mögttc^fter Salbe buri^ 5Iiifc()tag in ber Sörfeufjaöe 

-rnvfe- bütä? -bk -aetluugeii fcitfiftctrt hserben foïïe, btc SJerfammlung ■ fd^ïog. 

SDemitäcbft tourben toon nn?r Notariell, bie, jufotge ber toon ben ftimm&evecfyttgten 

Stntoefenbeu mebergefegteit unb emge^mmeften ©a^jetlel abgegebenen ©timuteu «ii^gegfiMt, 

toorau« fic^ fobauu fotgenbe« 9tefuttat ergab. 



I. 23ei fcer SBa^t breier aWttgïieber jum S3exhJa(tungörat^e fatten (Stimmen erhalten: 

Çwren 3o^ 6ef. ©obeffro^ * @4n ........ 153. 

fterr gerbtnanb SacoBfon  153. 

--    hofiert ^a^fer  133. 

^erren 21. % gjerC & ©ö^ne  14. 

-    ©es Sïrtê & So  5. 

'    SÖm. Dêtoaïb & So  3. 
5    Ö. Ç). «S: 2ïb. be Sfyapeaurouge  1. 

e« iuaren ba^er ertoäf;tt, bie ^erren: 

^o^. Kef. ©obeffnty & ©o^t, gcrbtnanb Sdcobfoit unb Stob, tapfer. 

II. 23ei ber SBa^l breier Svjacmänner fatten ©timmen er^aïten: 

§>m Sg«i. ©ofgfer  151. 

* ?P. ®. ©findet  137. 
s    % 3). Barn^olç  132. 

Herren 51. 3. ©c^ön & So.  17, 

* ®. SB. 81. SejïpÇat (SoÇn & So  12. 

* ©orrtffen « So  7. 

* «rod « ©<$nar6  3. 

$ett «rocf  3. 

e« toaren bafjer ertoä^lt, bie ^erren: 

Sm. ®oper, ^. ®. ©J^tntfcl unb g. 2). Söarn^o^. 

III. ©ei ber Sa^I jtoeier âîetiforen'fatten ©timmeu erfjaften: 

$etr (Senator 3». SC. £at>n  136. 

* ^erm. £>eiive  127. 

Herren 2). 3aque§ & @o^n  22. 

fjerr 3. ©iemfen  13. 

-    9îo6ert ^ïor  4. 

* £>eri?        3. 
* Dr. 21b. ©oetljeer  3. 

eê toaren ba^er ertüä^t, bie ^erren: 

©enator W. %, §flt)H unb ^crm. $etnc. 

^a^bem fot^ergeftatt arn^ baê SRefuftat ber Sa^en feftgefteïït tear, f;ak t^, ber 

recfuirirte 5Rotar Doctor ©öl;le, bie gebrausten ©tinim* unb SBa^ïjettet 3U mir genommen 

unb finb biefelben bemnäc^ft toerbrannt toorben. 



hierüber ift biefe«, im Originale in meinem bc« Motors Doctoris ©ö${e, ©e^ 

tua^rfam toerbfeibenbe protocol! aufgenommen unb nac^ gefc^e^ener ©urd^Iefung unb Genehmigung 

beê 3n^afteê, fotoo^f toon bem S. T. |)enu (Senator ©uftab ©obeffrot), aï« SIffocié ber 

ben S5orft§ im SSertoattung«ra^e füf;renben ^anbfungëftrma 30^. Sef. ©obeffro^) & ©ofjn, 

unb bem gonfulenten beê SScrtoaltungSrat^e« femn Doctor Dctabio ©d&roeber, als auc^ 

toon une, Solarien, eigen^änbig unterf^rteben, auc^ toon une mit unferen 21mt«ftegeln beftegelt 

toorben. 

Actum Hamburg! ut supra. 

Joh. Ces. Godeff'roy fy Sohn. 

Octavio Schröder, Dr, 

(^Not8*) SiUem> Dr-      (^Not8") Martin Sohle, Dr. 


